
��� ������	
���� 
���� ����� �� �	����� ������� ��
���
� ���
� �	�
��� �� ���� �� ������	
�� 
�� �	����
�� ����	����� ��
������� 
�� ���	�������
� 
�� ����	�������� ��� ���� ��������� ��������
	��� �	����

������	
��� 
���� ����� �� ������ ������� ��
���
� ���
 ��
 
���� ��� ��������� ���	��������� ���� ���
 �������� ������	
���
��

������	��

��  ����!������ ���������	����

"��# $%&'()*+%

����	��
�� 
�������� ���	��� ������������������

L 258
44. Jahrgang

27. September 2001

Inhalt

1

I Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte

Verordnung (EG) Nr. 1876/2001 der Kommission vom 26. September 2001 zur Festle-
gung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

� Verordnung (EG) Nr. 1877/2001 der Kommission vom 26. September 2001 zur
Festsetzung von Durchschnittswerten je Einheit für die Ermittlung des Zollwerts
bestimmter verderblicher Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

� Verordnung (EG) Nr. 1878/2001 der Kommission vom 26. September 2001 mit
Übergangsmaßnahmen für die Regelung zum Ausgleich der Lagerkosten für
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

� Verordnung (EG) Nr. 1879/2001 der Kommission vom 26. September 2001 zur
Änderung des Anhangs II der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates zur
Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens für die Festsetzung von Höchstmengen
für Tierarzneimittelrückstände in Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (1) . . . . . . . . . . . 11

� Verordnung (EG) Nr. 1880/2001 der Kommission vom 26. September 2001 zur
Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1621/99 zur Festsetzung der Beihilfe für die
Erzeugung von Weintrauben bestimmter Sorten zur Gewinnung getrockneter
Weintrauben gemäß Verordnung (EG) Nr. 2201/96 des Rates . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Verordnung (EG) Nr. 1881/2001 der Kommission vom 26. September 2001 zur Festset-
zung der im Sektor Reis geltenden Einfuhrzölle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Verordnung (EG) Nr. 1882/2001 der Kommission vom 26. September 2001 über die
Erteilung von Lizenzen für die Ausfuhr von Obst und Gemüse nach dem Verfahren B .. . . . 18

II Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte

Kommission

2001/704/EG:

� Beschluss der Kommission vom 26. September 2001 zur Aufhebung des Be-
schlusses 97/150/EG zur Einrichtung eines Europäischen Beratenden Forums für
die Umwelt sowie dauerhafte und umweltgerechte Entwicklung (Bekannt gegeben
unter Aktenzeichen K(2001) 2863) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

(1) Text von Bedeutung für den EWR



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften27.9.2001 L 258/1

I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1876/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1498/98 (2), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in

ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. September 2001 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66.
(2) ABl. L 198 vom 15.7.1998, S. 4.
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 26. September 2001 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler
Einfuhrpreis

0707 00 05 052 104,3
999 104,3

0709 90 70 052 96,4
999 96,4

0805 30 10 052 58,2
064 71,5
388 63,0
512 65,9
524 58,4
528 60,5
999 62,9

0806 10 10 052 74,9
400 239,2
999 157,1

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 060 34,2
388 65,9
400 88,2
508 70,2
512 87,3
528 42,0
800 225,2
804 93,8
999 88,3

0808 20 50 052 105,4
999 105,4

0809 30 10, 0809 30 90 052 124,6
624 144,0
999 134,3

0809 40 05 052 64,9
060 58,2
064 79,2
066 63,9
624 202,9
999 93,8

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2032/2000 der Kommission (ABl. L 243 vom 28.9.2000,
S. 14). Der Code „999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1877/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

zur Festsetzung von Durchschnittswerten je Einheit für die Ermittlung des Zollwerts bestimmter
verderblicher Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom
12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemein-
schaften (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
2700/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates (2),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommis-
sion vom 2. Juli 1993 mit Durchführungsvorschriften zu der
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 zur Festlegung des Zollkodex
der Gemeinschaften (3), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 993/2001 (4), insbesondere auf Artikel 173 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Artikel 173 bis 177 der Verordnung (EWG) Nr.
2454/93 sehen vor, dass die Kommission periodische
Durchschnittswerte je Einheit für die Waren nach der

Klasseneinteilung gemäß Anhang Nr. 26 dieser Verord-
nung festsetzt.

(2) Die Anwendung der in den obengenannten Artikeln fest-
gelegten Regeln und Kriterien auf die der Kommission
nach Artikel 173 Absatz 2 der genannten Verordnung
mitgeteilten Angaben führt zu den im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzten Durchschnitts-
werten je Einheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 173 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/
93 vorgesehenen Durchschnittswerte je Einheit werden wie im
Anhang angegeben festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 28. September 2001 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Erkki LIIKANEN

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 302 vom 19.10.1992, S. 1.
(2) ABl. L 311 vom 12.12.2000, S. 17.
(3) ABl. L 253 vom 11.10.1993, S. 1.
(4) ABl. L 141 vom 28.5.2001, S. 1.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 27.9.2001L 258/4

Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

ANHANG

1.10 Frühkartoffeln/Erdäpfel a) — — — — — —
b) — — — — — —0701 90 50
c) — — —

1.30 Speisezwiebeln (andere als Steckzwiebeln) a) 38,01 523,03 74,34 282,77 12 951,91 6 324,33
b) 226,00 249,33 29,94 73 597,62 83,76 7 620,320703 10 19
c) 378,70 1 533,32 23,95

1.40 Knoblauch a) 134,25 1 847,34 262,57 998,75 45 746,23 22 337,59
b) 798,22 880,63 105,73 259 947,35 295,85 26 915,030703 20 00
c) 1 337,56 5 415,70 84,59

1.50 Porree a) 52,40 721,04 102,49 389,82 17 855,30 8 718,63
b) 311,56 343,72 41,27 101 460,55 115,47 10 505,26ex 0703 90 00
c) 522,07 2 113,81 33,02

1.60 Blumenkohl/Karfiol a) 55,28 760,67 108,12 411,25 18 836,66 9 197,82
b) 328,68 362,61 43,54 107 037,01 121,82 11 082,640704 10 00
c) 550,76 2 229,99 34,83

1.80 Weißkohl und Rotkohl a) 63,21 869,79 123,63 470,24 21 538,81 10 517,26
b) 375,83 414,63 49,78 122 391,63 139,30 12 672,470704 90 10
c) 629,77 2 549,89 39,83

1.90 Brokkoli oder Spargelkohl (Brassica oleracea L.
convar. botrytis (L.) Alef var. italica
Plenck) a) 74,29 1 022,25 145,30 552,67 25 314,32 12 360,82

b) 441,71 487,31 58,51 143 845,50 163,71 14 893,81ex 0704 90 90
c) 740,16 2 996,85 46,81

1.100 Chinakohl a) 63,62 875,43 124,43 473,29 21 678,51 10 585,48
b) 378,27 417,32 50,10 123 185,50 140,20 12 754,66ex 0704 90 90
c) 633,85 2 566,42 40,09

1.110 Kopfsalat a) 90,36 1 243,38 176,73 672,22 30 790,17 15 034,64
b) 537,26 592,72 71,16 174 961,36 199,13 18 115,550705 11 00
c) 900,27 3 645,11 56,94

1.130 Karotten und Speisemöhren a) 56,00 770,58 109,53 416,61 19 082,00 9 317,62
b) 332,96 367,34 44,10 108 431,12 123,41 11 226,99ex 0706 10 00
c) 557,93 2 259,03 35,29

1.140 Radieschen a) 138,63 1 907,59 271,14 1 031,32 47 238,17 23 066,09
b) 824,26 909,35 109,18 268 425,11 305,50 27 792,82ex 0706 90 90
c) 1 381,18 5 592,32 87,35

1.160 Erbsen (Pisum sativum) a) 354,04 4 871,76 692,45 2 633,88 120 640,73 58 908,08
b) 2 105,05 2 322,38 278,83 685 526,13 780,21 70 979,590708 10 00
c) 3 527,38 14 282,13 223,08
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

1.170 Bohnen:

1.170.1 Bohnen (Vigna-Arten, Phaseolus-Arten) a) 218,03 3 000,10 426,42 1 621,98 74 292,29 36 276,44
b) 1 296,32 1 430,16 171,71 422 156,82 480,47 43 710,25ex 0708 20 00
c) 2 172,21 8 795,14 137,38

1.170.2 Bohnen (Phaseolus Ssp, vulgaris var. Com-
pressus Savi) a) 141,26 1 943,78 276,28 1 050,89 48 134,34 23 503,69

b) 839,89 926,60 111,25 273 517,50 311,30 28 320,09ex 0708 20 00
c) 1 407,39 5 698,41 89,01

1.180 Dicke Bohnen a) 157,74 2 170,55 308,51 1 173,49 53 749,91 26 245,73
b) 937,88 1 034,71 124,23 305 427,23 347,61 31 624,03ex 0708 90 00
c) 1 571,58 6 363,22 99,39

1.190 Artischocken a) — — — — — —
b) — — — — — —0709 10 00
c) — — —

1.200 Spargel:

1.200.1 — grüner a) 440,23 6 057,64 861,01 3 275,02 150 007,04 73 247,46
b) 2 617,47 2 887,69 346,71 852 396,59 970,13 88 257,41ex 0709 20 00
c) 4 386,02 17 758,68 277,39

1.200.2 — anderer a) 416,03 5 724,73 813,69 3 095,03 141 763,11 69 222,00
b) 2 473,62 2 728,99 327,65 805 551,44 916,82 83 407,05ex 0709 20 00
c) 4 144,97 16 782,71 262,14

1.210 Auberginen/Melanzani a) 94,06 1 294,23 183,96 699,72 32 049,38 15 649,50
b) 559,23 616,96 74,07 182 116,65 207,27 18 856,410709 30 00
c) 937,08 3 794,19 59,26

1.220 Bleichsellerie, auch Stangensellerie genannt
(Apium graveolens L., var. Dulce (Mill.) Pers.) a) 135,14 1 859,57 264,31 1 005,36 46 048,95 22 485,40

b) 803,51 886,46 106,43 261 667,53 297,81 27 093,14ex 0709 40 00
c) 1 346,41 5 451,53 85,15

1.230 Pfifferlinge/Eierschwammerl a) 353,09 4 858,67 690,59 2 626,80 120 316,47 58 749,75
b) 2 099,40 2 316,14 278,08 683 683,58 778,11 70 788,810709 51 30
c) 3 517,90 14 243,74 222,48

1.240 Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden
Geschmack a) 99,28 1 366,11 194,17 738,58 33 829,35 16 518,65

b) 590,29 651,23 78,19 192 231,14 218,78 19 903,670709 60 10
c) 989,13 4 004,91 62,56

1.270 Süße Kartoffeln, ganz, frisch (zum menschli-
chen Verzehr bestimmt) a) 77,57 1 067,37 151,71 577,06 26 431,53 12 906,35

b) 461,20 508,82 61,09 150 193,95 170,94 15 551,130714 20 10
c) 772,82 3 129,11 48,88

2.10 Esskastanien (Castanea-Arten), frisch a) 176,48 2 428,42 345,16 1 312,91 60 135,56 29 363,80
b) 1 049,30 1 157,63 138,99 341 712,93 388,91 35 381,06ex 0802 40 00
c) 1 758,29 7 119,19 111,20

2.30 Ananas, frisch a) 76,09 1 047,08 148,83 566,10 25 929,17 12 661,04
b) 452,44 499,15 59,93 147 339,30 167,69 15 255,56ex 0804 30 00
c) 758,14 3 069,64 47,95
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

2.40 Avocadofrüchte, frisch a) 144,28 1 985,30 282,18 1 073,34 49 162,56 24 005,76
b) 857,84 946,40 113,63 279 360,19 317,95 28 925,04ex 0804 40 00
c) 1 437,45 5 820,14 90,91

2.50 Mangofrüchte und Guaven, frisch a) 125,16 1 722,23 244,79 931,11 42 648,13 20 824,81
b) 744,17 820,99 98,57 242 342,78 275,82 25 092,25ex 0804 50 00
c) 1 246,98 5 048,93 78,86

2.60 Süßorangen, frisch:

2.60.1 — Blut- und Halbblutorangen a) 57,00 784,34 111,48 424,05 19 422,75 9 484,00
b) 338,91 373,90 44,89 110 367,39 125,61 11 427,470805 10 10
c) 567,90 2 299,37 35,92

2.60.2 — Navels, Navelines, Navelates, Salustianas,
Vernas, Valencia lates, Maltaises, Shamoutis,
Ovalis, Trovita, Hamlins a) 43,95 604,76 85,96 326,96 14 975,83 7 312,60

b) 261,31 288,29 34,61 85 098,29 96,85 8 811,100805 10 30
c) 437,87 1 772,92 27,69

2.60.3 — andere a) 44,68 614,80 87,38 332,39 15 224,44 7 433,99
b) 265,65 293,08 35,19 86 510,99 98,46 8 957,380805 10 50
c) 445,14 1 802,35 28,15

2.70 Mandarinen (einschließlich Tangerinen und
Satsumas), frisch; Clementinen, Wilkings
und ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten,
frisch:

2.70.1 — Clementinen a) 42,54 585,36 83,20 316,47 14 495,50 7 078,06
b) 252,93 279,04 33,50 82 368,93 93,75 8 528,50ex 0805 20 10
c) 423,83 1 716,06 26,80

2.70.2 — Monreales und Satsumas a) 41,70 573,80 81,56 310,22 14 209,28 6 938,30
b) 247,94 273,53 32,84 80 742,46 91,89 8 360,10ex 0805 20 30
c) 415,46 1 682,17 26,28

2.70.3 — Mandarinen und Wilkings a) 101,19 1 392,41 197,91 752,80 34 480,59 16 836,65
b) 601,65 663,76 79,69 195 931,74 222,99 20 286,83ex 0805 20 50
c) 1 008,17 4 082,01 63,76

2.70.4 — Tangerinen und andere a) 70,04 963,75 136,98 521,05 23 865,72 11 653,48
b) 416,43 459,42 55,16 135 614,03 154,35 14 041,52ex 0805 20 70

ex 0805 20 90 c) 697,80 2 825,36 44,13

2.85 Limetten (Citrus aurantifolia, Citrus latifolia),
a) 174,04 2 394,86 340,39 1 294,76 59 304,50 28 958,00frisch
b) 1 034,80 1 141,63 137,07 336 990,56 383,54 34 892,11ex 0805 30 90

ex 0805 90 00 c) 1 733,99 7 020,80 109,66

2.90 Pampelmusen und Grapefruits, frisch:

2.90.1 — weiß a) 78,90 1 085,70 154,32 586,98 26 885,55 13 128,04
b) 469,12 517,56 62,14 152 773,83 173,88 15 818,25ex 0805 40 00
c) 786,10 3 182,86 49,72

2.90.2 — rosa a) 95,61 1 315,59 186,99 711,26 32 578,36 15 907,80
b) 568,46 627,15 75,30 185 122,51 210,69 19 167,64ex 0805 40 00
c) 952,55 3 856,81 60,24

2.100 Tafeltrauben a) — — — — — —
b) — — — — — —0806 10 10
c) — — —
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

2.110 Wassermelonen a) 25,45 350,16 49,77 189,31 8 671,10 4 234,04
b) 151,30 166,92 20,04 49 272,46 56,08 5 101,690807 11 00
c) 253,53 1 026,53 16,03

2.120 andere Melonen:

2.120.1 — Amarillo, Cuper, Honey Dew (einschließlich
Cantalene), Onteniente, Piel de Sapo
(einschließlich Verde Liso), Rochet, Tendral,
Futuro a) 46,84 644,50 91,61 348,45 15 960,05 7 793,19

b) 278,49 307,24 36,89 90 691,01 103,22 9 390,18ex 0807 19 00
c) 466,65 1 889,44 29,51

2.120.2 — andere a) 122,00 1 678,74 238,61 907,60 41 571,09 20 298,89
b) 725,37 800,26 96,08 236 222,62 268,85 24 458,56ex 0807 19 00
c) 1 215,49 4 921,42 76,87

2.140 Birnen

2.140.1 Birnen — Nashi (Pyrus pyrifolia), a) — — — — — —
Birnen — Ya (Pyrus bretscheideri) b) — — — — — —

ex 0808 20 50 c) — — —

2.140.2 Andere a) — — — — — —
b) — — — — — —ex 0808 20 50
c) — — —

2.150 Aprikosen/Marillen a) 56,75 780,90 110,99 422,19 19 337,56 9 442,41
b) 337,42 372,26 44,69 109 883,32 125,06 11 377,35ex 0809 10 00
c) 565,41 2 289,29 35,76

2.160 Kirschen a) 544,91 7 498,13 1 065,75 4 053,80 185 678,08 90 665,40
b) 3 239,89 3 574,38 429,15 1 055 092,89 1 200,82 109 244,650809 20 95

0809 20 05 c) 5 428,99 21 981,61 343,35

2.170 Pfirsiche a) 124,80 1 717,29 244,09 928,44 42 525,60 20 764,97
b) 742,03 818,63 98,29 241 646,50 275,02 25 020,150809 30 90
c) 1 243,39 5 034,42 78,64

2.180 Nektarinen a) 124,80 1 717,29 244,09 928,44 42 525,60 20 764,97
b) 742,03 818,63 98,29 241 646,50 275,02 25 020,15ex 0809 30 10
c) 1 243,39 5 034,42 78,64

2.190 Pflaumen a) 64,99 894,35 127,12 483,52 22 147,01 10 814,24
b) 386,44 426,34 51,19 125 847,68 143,23 13 030,310809 40 05
c) 647,55 2 621,89 40,95

2.200 Erdbeeren a) 157,72 2 170,27 308,47 1 173,34 53 743,09 26 242,40
b) 937,76 1 034,58 124,21 305 388,50 347,57 31 620,020810 10 00
c) 1 571,38 6 362,41 99,38

2.205 Himbeeren a) 438,35 6 031,83 857,34 3 261,06 149 367,76 72 935,30
b) 2 606,31 2 875,39 345,23 848 763,95 966,00 87 881,280810 20 10
c) 4 367,32 17 683,00 276,20

2.210 Heidelbeeren der Art Vaccinium myrtillus a) 2 145,22 29 518,87 4 195,69 15 959,15 730 983,71 356 934,57
b) 12 754,90 14 071,72 1 689,50 4 153 725,13 4 727,44 430 078,000810 40 30
c) 21 373,04 86 537,96 1 351,70

2.220 Kiwifrüchte (Actinidia chinensis Planch.) a) 123,13 1 694,34 240,83 916,03 41 957,40 20 487,52
b) 732,11 807,70 96,97 238 417,77 271,35 24 685,850810 50 00
c) 1 226,78 4 967,15 77,59
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

2.230 Granatäpfel a) 185,44 2 551,71 362,69 1 379,56 63 188,71 30 854,64
b) 1 102,58 1 216,41 146,05 359 062,10 408,66 37 177,40ex 0810 90 85
c) 1 847,56 7 480,64 116,85

2.240 Kakis (einschließlich Sharon) a) 478,85 6 589,12 936,55 3 562,36 163 168,14 79 673,94
b) 2 847,11 3 141,05 377,13 927 182,89 1 055,25 96 000,81ex 0810 90 85
c) 4 770,83 19 316,76 301,72

2.250 Litschi-Pflaumen a) 425,04 5 848,65 831,30 3 162,03 144 831,70 70 720,37
b) 2 527,16 2 788,07 334,74 822 988,33 936,66 85 212,47ex 0810 90 30
c) 4 234,70 17 145,99 267,82
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1878/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

mit Übergangsmaßnahmen für die Regelung zum Ausgleich der Lagerkosten für Zucker

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation für
Zucker (1), insbesondere auf Artikel 50,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In Artikel 8 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 des
Rates vom 13. September 1999 über die gemeinsame
Marktorganisation für Zucker (2), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 906/2001 der Kommission (3), in
der Verordnung (EWG) Nr. 1358/77 des Rates vom 20.
Juni 1977 zur Aufstellung allgemeiner Regeln für den
Ausgleich der Lagerkosten für Zucker und zur Aufhe-
bung der Verordnung (EWG) Nr. 750/68 (4), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3042/78 (5),
und in der Verordnung (EWG) Nr. 1998/78 der
Kommission vom 18. August 1978 über Durch-
führungsbestimmungen zur Regelung des Ausgleichs der
Lagerkosten für Zucker (6), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1758/93 (7), ist eine Regelung
zum Ausgleich der Lagerkosten für Zucker vorgesehen.

(2) Nach Artikel 32 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999
hatten die zuckererzeugenden Unternehmen die
Möglichkeit, unter bestimmten Bedingungen Teile ihrer
Zuckererzeugung unter Anrechnung auf die Erzeugung
des folgenden Wirtschaftsjahres zu übertragen, sofern sie
sich verpflichten, die übertragene Menge für einen Zeit-
raum von zwölf aufeinanderfolgenden Monaten einzula-
gern; in diesen Fällen wurden die Lagerkosten gemäß
Artikel 8 der genannten Verordnung vergütet.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 sieht einen
Ausgleich der Lagerkosten für Zucker ab dem Wirt-
schaftsjahr 2001/02 nicht mehr vor. Trotz Abschaffung
dieser Ausgleichsregelung ab dem Wirtschaftsjahr 2001/
02 muss der gemäß Artikel 32 der Verordnung (EG) Nr.
2038/1999 auf das nächste Wirtschaftsjahr übertragene
Zucker zwölf Monate lang eingelagert werden. Für einen
reibungslosen Übergang auf die sich daraus ergebende

neue Lage sind Übergangsmaßnahmen vorzusehen, die
eine Erstattung der Lagerkosten für den auf das Wirt-
schaftsjahr 2001/02 übertragenen Zucker nach dem 30.
Juni 2001 und bis zum Ende des obligatorischen zwölf-
monatigen Lagerzeitraums ermöglichen.

(4) Um die Selbstfinanzierung des Zuckersektors sicherzu-
stellen, sollten die nach dem 30. Juni 2001 im Rahmen
dieser Verordnung gewährten Vergütungen bei der
Bestimmung des Restbetrags, der sich aus der Anwen-
dung des Systems zum Ausgleich der Lagerkosten
gemäß Artikel 48 Unterabsatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1260/2001 ergibt, berücksichtigt werden.

(5) Da der Restbetrag nach Auslaufen des Systems zum
Ausgleich der Lagerkosten gemäß Artikel 48 Unterabsatz
1 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 deutlich positiv
ist und die Erstattung der Lagerkosten gemäß der vorlie-
genden Verordnung ermöglicht, ist es nicht erforderlich,
eine Lagerkostenabgabe festzusetzen.

(6) Um das reibungslose Funktionieren der Marktorgani-
sation für Zucker nicht zu beeinträchtigen, sind diese
Maßnahmen mit Wirkung ab 1. Juli 2001 anzuwenden.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Artikel 8 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999, die
Verordnung (EWG) Nr. 1358/77 und die Verordnung (EWG)
Nr. 1998/78 bleiben für Zucker, der gemäß Artikel 32 der
Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 von den zuckererzeugenden
Unternehmen vom Wirtschaftsjahr 2000/01 auf das Wirt-
schaftsjahr 2001/02 übertragen wurde, weiterhin anwendbar.

(2) Die Höhe der Vergütung für diesen Zucker wird auf
0,33 EUR je 100 kg Weißzucker monatlich festgesetzt.

(3) Die Vergütung wird für jeden Monat, in dem der Zucker
eingelagert ist, bis zum Ende des obligatorischen zwölfmo-
natigen Lagerzeitraums gemäß Artikel 32 Absatz 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 2038/1999 gezahlt.

(1) ABl. L 178 vom 30.6.2001, S. 1.
(2) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(3) ABl. L 127 vom 9.5.2001, S. 28.
(4) ABl. L 156 vom 25.6.1977, S. 4.
(5) ABl. L 361 vom 23.12.1978, S. 8.
(6) ABl. L 231 vom 23.8.1978, S. 5.
(7) ABl. L 161 vom 2.7.1993, S. 58.
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Artikel 2

Die gemäß dieser Verordnung gezahlten Vergütungen sind bei
der Bestimmung des Restbetrags, der sich aus der Anwendung
des Systems zum Ausgleich der Lagerkosten gemäß Artikel 48
Unterabsatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 ergibt, zu
berücksichtigen.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab 1. Juli 2001.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1879/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

zur Änderung des Anhangs II der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates zur Schaffung eines
Gemeinschaftsverfahrens für die Festsetzung von Höchstmengen für Tierarzneimittelrückstände in

Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates vom
26. Juni 1990 zur Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens für
die Festsetzung von Höchstmengen für Tierarzneimittelrück-
stände in Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1680/2001 der
Kommission (2), insbesondere auf die Artikel 7 und 8,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 sind schritt-
weise Höchstmengen für Rückstände aller pharmakolo-
gisch wirksamen Stoffe festzusetzen, die in der Gemein-
schaft in Tierarzneimitteln für zur Lebensmittelerzeu-
gung genutzte Tiere verwendet werden.

(2) Die Höchstmengen für Rückstände werden erst festge-
setzt, nachdem der Ausschuss für Tierarzneimittel alle
relevanten Daten zur Unbedenklichkeit von Rückständen
des betreffenden Stoffes für den Verbraucher von
Lebensmitteln tierischen Ursprungs und zu den Auswir-
kungen der Rückstände auf die industrielle Verarbeitung
von Lebensmitteln überprüft hat.

(3) Bei der Festsetzung von Höchstmengen für Tierarznei-
mittel in Lebensmitteln tierischen Ursprungs ist es erfor-
derlich, die Tierart, in der Rückstände vorkommen
können, die Mengen, die in jedem der aus dem behan-
delten Tier gewonnenen relevanten essbaren Gewebe
vorkommen können (Zielgewebe), sowie die Beschaffen-
heit des für die Rückstandsüberwachung relevanten
Rückstandes (Marker-Rückstand) zu spezifizieren.

(4) Für die Kontrolle von Rückständen gemäß den entspre-
chenden Rechtsvorschriften der Gemeinschaft sind die
Höchstmengen normalerweise für die Zielgewebe Leber
oder Niere festzusetzen. Leber und Nieren werden im

internationalen Handel jedoch häufig aus den Schlacht-
körpern entfernt. Aus diesem Grund sind auch stets
Höchstmengen für Rückstände im Muskel- oder Fettge-
webe festzusetzen.

(5) Bei Tierarzneimitteln, die für Legegeflügel, Tiere in der
Laktationsphase oder Honigbienen bestimmt sind,
müssen auch Höchstmengen für Rückstände in Eiern,
Milch oder Honig festgesetzt werden.

(6) Vitamin A soll in Anhang II der Verordnung (EWG) Nr.
2377/90 aufgenommen werden.

(7) Bis zum Inkrafttreten dieser Verordnung muss den
Mitgliedstaaten ein ausreichender Zeitraum gewährt
werden, um es ihnen zu ermöglichen, die gemäß der
Richtlinie 81/851/EWG des Rates (3), zuletzt geändert
durch die Richtlinie 2000/37/EG der Kommission (4),
erteilten Genehmigungen für das Inverkehrbringen von
Tierarzneimitteln erforderlichenfalls an die Bestim-
mungen dieser Verordnung anzupassen.

(8) Die Bestimmungen dieser Verordnung entsprechen der
Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für Tierarz-
neimittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 wird
gemäß dem beiliegenden Anhang geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab dem 60. Tag ihrer Veröffentlichung.

(1) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 1. (3) ABl. L 317 vom 6.11.1981, S. 1.
(2) ABl. L 227 vom 23.8.2001, S. 33. (4) ABl. L 139 vom 10.6.2000, S. 25.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Erkki LIIKANEN

Mitglied der Kommission
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Pharmakologisch wirksame(r) Stoff(e) Tierart Sonstige Vorschriften

ANHANG

Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 wird wie folgt ergänzt:

2. Organische Stoffe

„Vitamin A Alle zur Lebensmittelerzeugung genutzten Arten“



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 27.9.2001L 258/14

VERORDNUNG (EG) Nr. 1880/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1621/99 zur Festsetzung der Beihilfe für die Erzeugung von
Weintrauben bestimmter Sorten zur Gewinnung getrockneter Weintrauben gemäß Verordnung

(EG) Nr. 2201/96 des Rates

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2201/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 über die gemeinsame Marktorganisation für
Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse (1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1239/2001 (2), insbe-
sondere auf Artikel 7 Absatz 5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe d) der Verordnung (EG)
Nr. 1621/1999 der Kommission vom 22. Juli 1999 zur
Festsetzung der Beihilfe für die Erzeugung von Wein-
trauben bestimmter Sorten zur Gewinnung getrockneter
Weintrauben gemäß Verordnung (EG) Nr. 2201/96 des
Rates (3), geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2256/
1999 (4), enthält für die Marktteilnehmer, auf die die
Maßnahmen der Verordnung (EG) Nr. 399/94 des Rates
vom 21. Februar 1994 über Sondermaßnahmen zuguns-
ten von getrockneten Weintrauben (5), geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2826/2000 (6), angewandt
worden sind, Übergangsmaßnahmen hinsichtlich der
Auflage, die getrockneten, unverarbeiteten Trauben in
stapelbaren Plastikkisten zu liefern. Aufgrund eines
Antrags von Griechenland, welches Schwierigkeiten mit
der Verfügbarkeit dieser Kisten hat, sollten diese Über-
gangsmaßnahmen ausnahmsweise um ein Jahr verlän-
gert und dazu im Wirtschaftsjahr 2001/02 ein vorüber-
gehender Mindestsatz von 75 % der Mengen in diesen
Kisten geliefert und gelagert werden.

(2) Gemäß Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1621/1999 sind die Verträge spätestens am 1. August
vor dem Berichtswirtschaftsjahr zu schließen und
enthalten die Verpflichtung des Erzeugers oder der
Erzeugerorganisation, die Gesamtmenge unbeschadet der
Übergangsbestimmungen gemäß Artikel 13 Absatz 2

Buchstabe d) in stapelbaren Plastikkisten zu liefern.
Angesichts der Änderung dieser Übergangsbestim-
mungen für das Wirtschaftsjahr 2001/02 sollte daher
das Datum für den Abschluss der Verträge für das
genannte Wirtschaftsjahr auf den 30. September 2001
verschoben werden.

(3) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und
Gemüse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1621/1999 wird
wie folgt geändert:

1. Buchstabe c) erhält folgende Fassung:

„c) Die in Artikel 5 genannten Verträge werden von dem
Erzeuger oder der Erzeugerorganisation und dem Verar-
beiter geschlossen, die die Eintragung in die Datenbank
vor dem Abschluss der Verträge beantragt haben. Für
die Wirtschaftsjahre 1999/2000, 2000/01 und 2001/02
sind die Verträge spätestens am 1. November 1999, am
1. September 2000 bzw. am 30. September 2001 zu
schließen.“

2. Buchstabe d) dritter Gedankenstrich erhält folgende Fassung:

„— 75 % der im Wirtschaftsjahr 2001/02 gelieferten und
gelagerten Mengen.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 297 vom 21.11.1996, S. 29.
(2) ABl. L 171 vom 26.3.2001, S. 1.
(3) ABl. L 192 vom 24.7.1999, S. 21.
(4) ABl. L 275 vom 26.10.1999, S. 13.
(5) ABl. L 54 vom 25.2.1994, S. 3.
(6) ABl. L 328 vom 23.12.2000, S. 2.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1881/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

zur Festsetzung der im Sektor Reis geltenden Einfuhrzölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1667/2000 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1503/96 der Kommission
vom 29. Juli 1996 mit Durchführungsbestimmungen zu der
Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates betreffend die Erhe-
bung von Einfuhrzöllen im Reissektor (3), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2831/98 (4), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 11 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
werden bei der Einfuhr der in Artikel 1 derselben
Verordnung genannten Erzeugnisse die Zölle des
Gemeinsamen Zolltarifs erhoben. Bei den Erzeugnissen
von Absatz 2 desselben Artikels entsprechen die Zölle
jedoch dem bei ihrer Einfuhr geltenden Interventions-
preis, erhöht bei der Einfuhr von geschältem oder voll-
ständig geschliffenem Reis um einen bestimmten
Prozentsatz und vermindert um den Einfuhrpreis. Dieser
Zoll darf jedoch den Satz des Gemeinsamen Zolltarifs
nicht überschreiten.

(2) Gemäß Artikel 12 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
3072/95 wird der cif-Einfuhrpreis unter Zugrundelegung
der repräsentativen Preise des betreffenden Erzeugnisses

auf dem Weltmarkt oder auf dem gemeinschaftlichen
Einfuhrmarkt berechnet.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1503/96 wurden die
Durchführungsbestimmungen erlassen, die sich auf die
Verordnung (EG) Nr. 3072/95 beziehen und die im
Sektor Reis geltenden Zölle betreffen.

(4) Die Einfuhrzölle gelten, bis eine Neufestsetzung in Kraft
tritt, außer wenn in den zwei Wochen vor der folgenden
Festsetzung keine Notierung in der Referenzquelle
gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1503/96
vorliegt.

(5) Damit sich die Einfuhrzölle reibungslos anwenden
lassen, sollten zu ihrer Berechnung die in einem Bezugs-
zeitraum festgestellten Marktkurse zugrunde gelegt
werden.

(6) Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 1503/96 hat
die Festsetzung der Zölle gemäß den Anhängen der
vorliegenden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Sektor Reis gemäß Artikel 11 Absätze 1 und 2 der
Verordnung (EG) Nr. 3072/95 anwendbaren Einfuhrzölle
werden in Anhang I unter Zugrundelegung der im Anhang II
angegebenen Bestandteile festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. September 2001 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
(2) ABl. L 193 vom 29.7.2000, S. 3.
(3) ABl. L 189 vom 30.7.1996, S. 71.
(4) ABl. L 351 vom 29.12.1998, S. 25.
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ANHANG I

Festsetzung der Einfuhrzölle für Reis und Bruchreis

(in EUR/t)

Zoll (5)

KN-Code Drittländer
(außer AKP-Staaten
und Bangladesch) (3)

AKP-Staaten
(1) (2) (3)

Bangladesch
(4)

Basmati
Indien

und Pakistan (6)
Ägypten (8)

1006 10 21 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 23 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 25 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 27 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 92 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 94 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 96 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 10 98 (7) 69,51 101,16 158,25
1006 20 11 264,00 88,06 127,66 198,00
1006 20 13 264,00 88,06 127,66 198,00
1006 20 15 264,00 88,06 127,66 198,00
1006 20 17 254,71 84,81 123,01 4,71 191,03
1006 20 92 264,00 88,06 127,66 198,00
1006 20 94 264,00 88,06 127,66 198,00
1006 20 96 264,00 88,06 127,66 198,00
1006 20 98 254,71 84,81 123,01 4,71 191,03
1006 30 21 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 23 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 25 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 27 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 42 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 44 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 46 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 48 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 61 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 63 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 65 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 67 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 92 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 94 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 96 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 30 98 (7) 133,21 193,09 312,00
1006 40 00 (7) 41,18 (7) 96,00

(1) Bei der Einfuhr von Reis mit Ursprung in den AKP-Staaten gilt der im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1706/98 des Rates (ABl. L 215 vom 1.8.1998,
S. 12) und der geänderten Verordnung (EG) Nr. 2603/97 der Kommission (ABl. L 351 vom 23.12.1997, S. 22) festgelegte Zoll.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1706/98 wird bei der unmittelbaren Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im
Pazifischen Ozean in das überseeische Departement Réunion kein Zoll erhoben.

(3) Der bei der Einfuhr von Reis in das überseeische Departement Réunion zu erhebende Zoll ist in Artikel 11 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95 festgesetzt.
(4) Bei der Einfuhr von Reis, ausgenommen Bruchreis (KN-Code 1006 40 00), mit Ursprung in Bangladesch gilt der im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 3491/90 des Rates

(ABl. L 337 vom 4.12.1990, S. 1) und der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 862/91 der Kommission (ABl. L 88 vom 9.4.1991, S. 7) festgelegte Zoll.
(5) Gemäß Artikel 101 Absatz 1 des geänderten Beschlusses 91/482/EWG des Rates (ABl. L 263 vom 19.9.1991, S. 1) werden Erzeugnisse mit Ursprung in überseeischen

Ländern und Gebieten zollfrei eingeführt.
(6) Für geschälten Reis der Sorte Basmati, der seinen Ursprung in Indien und Pakistan hat, wird eine Ermäßigung um 250 EUR/t berücksichtigt (Artikel 4a der geänderten

Verordnung (EG) Nr. 1503/96).
(7) Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs.
(8) Bei der Einfuhr von Reis mit Ursprung in und Herkunft aus Ägypten gilt der im Rahmen der Verordnungen (EG) Nr. 2184/96 des Rates (ABl. L 292 vom 15.11.1996, S. 1)

und (EG) Nr. 196/97 der Kommission (ABl. L 31 vom 1.2.1997, S. 53) festgelegte Zoll.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften27.9.2001 L 258/17

ANHANG II

Berechnung des im Sektor Reis zu erhebenden Einfuhrzolls

Indica Japonica
Paddy

Geschält Geschliffen Geschält Geschliffen
Reisbruch

1. Einfuhrzoll (EUR/t) (1) 254,71 416,00 264,00 416,00 (1)

2. Berechnungsbestandteile

a) cif-Preis Arag (EUR/t) — 282,32 252,54 256,10 272,95 —

b) fob-Preis (EUR/t) — — — 223,41 240,26 —

c) Frachtkosten (EUR/t) — — — 32,69 32,69 —

d) Quelle — USDA und
Operator

USDA und
Operator

Operator Operator —

(1) Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1882/2001 DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

über die Erteilung von Lizenzen für die Ausfuhr von Obst und Gemüse nach dem Verfahren B

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2190/96 der Kommission
vom 14. November 1996 mit Durchführungsbestimmungen
zur Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates hinsichtlich der
Ausfuhrerstattungen für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 298/2000 (2), insbesondere auf
Artikel 5 Absatz 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1185/2001 der Kommis-
sion (3) wurden die Richtmengen festgesetzt, für die
Einfuhrlizenzen erteilt werden. Von diesen Richtmengen
ausgenommen sind die Mengen, welche im Rahmen der
Nahrungsmittelhilfe beantragt werden.

(2) Nach derzeitiger Kenntnis der Kommission wurden diese
Mengen bei Apfelsinen, Zitronen, Tafeltrauben, Äpfeln
und Pfirsichen überschritten.

(3) Diese Überschreitungen stehen nicht im Widerspruch zu
der Einhaltung der Beschränkungen, die in den gemäß
Artikel 300 des Vertrags geschlossenen Abkommen fest-
gelegt wurden. Für die zwischen dem 1. Juli und dem

16. September 2001 nach dem Verfahren B beantragten
Lizenzen sollte bei allen Erzeugnissen der Erstattungs-
richtsatz gelten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Zuteilungssätze, mit denen die Mengen zu multiplizieren
sind, für die zwischen dem 1. Juli und dem 16. September
2001 die in Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 2190/96
genannten Ausfuhrlizenzen nach dem Verfahren B beantragt
wurden, und die anzuwendenden Erstattungen sind im Anhang
festgesetzt.

Der vorstehende Unterabsatz gilt nicht für Lizenzen, die im
Rahmen der Nahrungsmittelhilfe gemäß Artikel 10 Absatz 4
des im Rahmen der multilateralen Handelsverhandlungen der
Uruguay-Runde geschlossenen Agrarübereinkommens bean-
tragt werden.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 27. September 2001 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 292 vom 15.11.1996, S. 12.
(2) ABl. L 34 vom 9.2.2000, S. 16.
(3) ABl. L 161 vom 16.6.2001, S. 26.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften27.9.2001 L 258/19

ANHANG

der Verordnung der Kommission vom 26. September 2001 über die Erteilung von Lizenzen für die Ausfuhr von
Obst und Gemüse nach dem Verfahren B

Zuteilungssätze und Erstattungen, die auf die beantragten Mengen bzw. auf die zwischen dem 1. Juli und dem
16. September 2001 beantragten Lizenzen nach dem Verfahren B anzuwenden sind

Erzeugnis
Zuteilungssatz

(in % der
beantragten Menge)

Erstattung
(in EUR/t netto)

Tomaten/Paradeiser (*) 100 % 18,0

Apfelsinen 100 % 45,0

Zitronen 100 % 35,0

Tafeltrauben 100 % 23,0

Äpfel 100 % 25,0

Pfirsiche 100 % 27,0

(*) Österreichischer Ausdruck gemäß Protokoll Nr. 10 zur Beitrittsakte 1994.
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

BESCHLUSS DER KOMMISSION
vom 26. September 2001

zur Aufhebung des Beschlusses 97/150/EG zur Einrichtung eines Europäischen Beratenden Forums
für die Umwelt sowie dauerhafte und umweltgerechte Entwicklung

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2001) 2863)

(2001/704/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Europäische Beratende Forum für Umwelt sowie
dauerhafte und umweltgerechte Entwicklung wurde von
der Kommission durch den Beschluss 97/150/EG (1)
eingerichtet.

(2) Die Mitglieder des Europäischen Beratenden Forums für
die Umwelt sowie dauerhafte und umweltgerechte
Entwicklung wurden von der Kommission mit dem
Beschluss 97/307/EG (2) ernannt.

(3) Die Kommission legte am 24. Januar 2001 den
Vorschlag für das sechste Umweltaktionsprogramm (3)
und am 15. Mai 2001 eine Strategie für die nachhaltige
Entwicklung (4) vor.

(4) In ihrem für den Europäischen Rat in Göteborg ausgear-
beiteten Vorschlag für eine Strategie der Europäischen
Union für die nachhaltige Entwicklung verpflichtete sich
die Kommission dazu, einen „Runden Tisch“ für die

nachhaltige Entwicklung einzurichten, der dem Kommis-
sionspräsidenten direkt Bericht erstattet.

(5) Daher ist es angemessen, das Europäische Beratende
Forum für Umwelt sowie dauerhafte und umweltge-
rechte Entwicklung aufzulösen, das seine Beratungsfunk-
tion zufriedenstellend erfüllt hat —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Der Beschluss 97/150/EG wird aufgehoben.

Artikel 2

Der Beschluss tritt am Tag seiner Verabschiedung durch die
Kommission in Kraft.

Brüssel, den 26. September 2001

Für die Kommission

Margot WALLSTRÖM

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 58 vom 27.2.1997, S. 48.
(2) ABl. L 131 vom 23.5.1997, S. 28.
(3) ABl. C 154 vom 29.5.2001.
(4) KOM(2001) 264 vom 15.5.2001.
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